




Ktrurtrzer Brricht
von einer

zu Doetinchem oder Deutecom
iimn hollandſchen Geldern

im Jahr 1761 neu errichteten

hochdeutſchen Gemeine
von der

Augsburgſchen Confeßion
welche daſelbſtt

das freye exercitium religionis erhalten
und mit

tiner reformirten Kirche
begnadiget worden,

zum Preis der wunderbaren Regierung der ewigen Men—
ſchenliebe des groſſen Hirten, welcher ſeine zerſtreueten Schafe auch

an dieſem Orte ſamlet und weiden will.

Zur Beforderung dieſer heilſamen  Anſtalt in den Druck gegeben, weil
ſolches das erſte Exempel in den hollandiſchen Provinzien.
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Wil

gierenden gefallen, ſeit kurzen Jah
ilten nach Doetinchem, einer Stadt

en Geldern in der Grafſchaft Zut—
phen, zu fuhren, weil es aber Deutſche und der

Augsburgiſchen Confeßion zugethan, haben dieſelben mit ſchwe—

ren Koſten nach Doesburg an der Yſſel oder Emrich reiſen muſ—

en, jahrlich einigemal ihre lacrr zu halten; da aber die, heilige
Handlung in Hollandiſcher Sprache geſchehen, haben die meiſten

wenig davon verſtehen konnen, ja ſo gar einige Seelen ſich gefunden,

die wegen vorfallenden Krankheiten und hauslichen Verhinderniſſen

abgehalten worden, in vielen Jahren ſich der Heilsmittel zu bedienen,

deswegen ihrer neun am 28 May a.p. ſich vereiniget, (wenn ſie das

freye exercitium religionis erhalten konten, auf ihre Koſten einen

Predi—



Prediger aus dem Cleviſchen anzuſprechen, der bey ihnen jahrlich drey
bis viermal die heilige Handlung verrichten ſolte, und haben dieſelben

ſich dazu ſchriftlich verbunden und an E Wohledlen Magiſtrat
den mJuniti a. p. alda ubergeben und um den offentlichen Gottesdienſt

in der Stadt in einem Burgerhaus angehalten. Dieſe hohe Gnade
iſt an eben dem Tage denſelben durch den daſigen Herrn Stadtſecreta
rium Freo ſchriftlich eingehandiget worden. Hierauf dieſelben alſo alles

eingerichtet und am 13 October a. p. mit vielen Seegen ihren erſten

heiligen Dienſt im Burgerhauſe verrichtet, unter einer Menge ande—

rer Religionen, durch den Herrn Prediger Ritter aus Werth; weil
aber die Gemeine taglich ſich vermehret, ſo hat E. Wohledl. Magi—
ſtrat alda gut gefunden, ferner ihnen fortzuhelfen, lieſſen alſo an ih—

ren Kirchenmeiſter den 11 Januar. h. a. befragen, wenn ſie wiederum
ſacra halten wurden, welches juſt drey Tage vorher geweſen, weil es

den 13 Januar feſtgeſetzt, da verlangten die Wohledlen Grosachtbahren

ordinirte Platze vor E. Wohledl. Magiſtrat offen zu laſſen, weil Die

ſelben en Ceremoniel erſcheinen wolten, und verſamleten an dem

Tag ſich Dieſelben eine halbe Stunde vorher aufs Rathhaus, und
kamen in Proceßion zur Verſamlung. Auf der Mitte der Straſſen re

cipirte Dieſelben der Kirchmeiſter und im Hauſe der Herr Prediger,
dem GOtt beſondere Gnade geſchenket hat, daß die Grosachtbaren

Herren bewogen worden, bis der Gottesdienſt ganz geendiget, zu
bleiben, da Dieſelben dem Herrn Prediger ſehr hoflich begegneten und

ihre Zufriedenheit bezeugeten, und folglich wieder bis auf die Mitte
der Straſſe ausgeleitet wurden, ſagten der Herr Praſident, der auch

Seßion in dem Haag hat, zum Kirchmeiſter: Haut an om de galſt-
huys Kerk, der aber ganz erſchrocken war, weil es eine neue arme

davidiſche teutſche Gemeine iſt, ſich alſo bedanckend, und ihre Noth

vor
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vorſtellend excuſirte, zur Antwort bekam, Ho bent andere Kerken
gebaut, jei ſautgoude Acten hebben, haut an (denn die Kirche war

ſehr baufallig, weil ſeit undenklichen Jahren kein Dienſt drein gethan

iſt, laut Bericht ihres Vorſchreibens,) welches denn auf den Credit des

Allmachtigen den 9 Febr. h. a. geſchehen, und iſt ihrem Deputirten

dem Kirchmeiſter die ſo genante Gaſthauskirche, in pleno ſolenniter
ubergeben, der alſo im Rahmen der Gemeine eine Dankſagungsrede

hielt. Darauf boten ſich beim Kirchmeiſter die Herren Refor—
mirten Kaufleute an, Materialien zu liefern, und die Handwerksleu
te erſuchten um die Arbeit, mit Anerbieten von der Collecte ihre Zah—

lung zu erwarten. Es ſind die Contracte in Beyſeyn der ubrigen
Glieder geſchloſſen, und die Arbeit iſt mit voller Macht den 9 Merz
k. a. angefangen. Den 16 Merz haben die Herren des Magiſtrats

den Committirten mit ſehr nerveuſen und beweglichen Vorſchreiben ver
ſehen, an diejenigen Glieder, denen die proteſtantiſche Gottesdienſtsa

vermehrung zu. Herzen geht, Beihulfe an dieſe Gemeine zu thun, da
mit dieſes heilſame Werk zu einem volligen Stande kommen moge,

wozu der Seelenfreund ſeine Gnade ſchenken, und die Herzen

der Menſchen dazu lenken wolle.
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